Anferats 
werden angenommen 
1 bei der Erpedition 
Jeitung, Withelmſtr. 17, 
S. letz Hojueſeram, 
„Gerberſtr.⸗ u. Breiteftr. Ede, 
Otie Riekiſch, in Firma 
„Unenmann, Wilhelmsplatz 8 
Verantwortlicher Redakteur: 
®. Wagner in Pojen, 
Mebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die ofener tung“ erſcheint täglich Drei 2M 
r an ben pe ae ein l nut zwel Mal, 

an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 

ährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, für gam 
4 eutſchland 5,45 Mi. Deitellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 
Mittwoch, 4. Dezember. 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Dez. [Zur Köllerkriſel wird uns noch 
mitgetheilt, daß Herr von Köller es war, der den Kalſer bat, ihn von 
feinem Amte zu entbinden. Vor feiner Abreiſe nach Breslau 
empfing der Kaiſer am Montag Morgen den Mintiter des Innern 
und Herrn von Lucanus. Nach Berlin zurückgekehrt, theilte Herr 
von Köller den Räthen feines Miniſterlums mit, daß er beurlaubt 
ſei und nur noch privatim mit ſhnen verkehre. 24 politiſchen 
Kreiſen wird es ferner als Thatſache behandelt, daß Meinungs⸗ 
verſchiedenbeiten zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn von Köller 
über die zweckmäßlaſte Art der Bekämpfung der Sozlaldemokratie 
entſtanden; namentlich die Schließung der ſozlaldemokratiſchen 
Vereine fand nicht den Beifall des Fürſten Hohenlohe, der ſich, 
deutlich genug, dahin ausgeſprochen bat, daß dieſe Aktion in die 
alleinige Verantwortlichkeit des Miniſters des Innern falle. Auch 
muß man mit der Möglichkeit rechnen, daß die Verfügung des 
Poltzeipräſidiums als geſetzwidrig durch die Strafkammer wieder 
aufgehoben wird. In amtlichen Kreiſen wird die Frage der Nach⸗ 
ſolgerſchaft Köllers eifrig ventllirt; wie immer ſchwirren zahlreiche 
Namen durch die üppig wuchernden Gerüchte. Uns wird als einer 
der ernſt zu nehmenden Kandidaten der Reglerungspräſident 
Brandenſtein in Hannover genannt, einer der ehemaligen 
Lehrer des Katſers. N 

— Der Hauptetat im Reichshaushalt für 1896/97 
ergiebt, daß nach Abzug und Außerbetrachtlaſſung der durch⸗ 
laufenden Poſten, welche die Höhe der Matrikularbeiträge und 
das Abſchlußergebniß des Reichs haushalts nicht beeinfluſſen, die 
verbleibenden fortdauernden Ausgaben und die einmaligen Aus⸗ 
gaben des ordentlichen Etats einen Mehrbedarf erheiſchen von 
20 833 393 M. Dagegen ergeben die dem Reich verbleibenden 
gewöhnlichen Einnahmen gegen das Vorjahr nur einen Mehr⸗ 
ertrag von 3 515 350 M. Hlernach ſtellt ſich ein Mehr: 


betrag der Matrikularbeiträge in Zugang von 17 318 043 M. 


Dieſem Mehr an Matrikularbeiträgen aber ſteht auf der an⸗ 
dern Seite ein Mehr an Ueberweiſungen aus Zöllen und 
Reichsſteuern an die Einzelſtaaten im Betrage von 13 697 000 
Mark, ſodaß thatſächlich die Mehrbelaſtung der 
Einzelſtaaten gegen den vorjährigen Etat ſich auf nur 
3 621 043 M. beläuft. 

Die geſammten fortdauernden und einmaligen Ausgaben 
aller im Reichshausbaltsetat für 1896/97 angeführten 
Berwoltungszweige, mit Ausnahme der fortdauernden Ausgaben 
der Betriebsverwaltungen (Poſt und Telegraphle, Reichsdruckerel, 
El'enbahnen) find, wie gemeldet, auf 1 259 221 983 M. veranſchlagt 
und übersteigen die Geſammtaus gaben des Vorjahres um 19971542 
Mark. Es kommen auf die fortdauernden Ausgaben 30 305 367 
Mark mehr und auf die einmaligen Ausgaben 10 333 825 M. we⸗ 
niger. Werden hiervon dle durchlaufenden Boten, nämlich die 
Ausgabe des Reichs- Invalldenfonds von 28 862 508 Mark und die 
aus den Einnahmen an Zöllen. Tabakſteuer, Branntweinſteuer 
und Stempelabgaben an die Einzelſtaaten zu überwelſenden Be⸗ 
träge von 387 472 000 M., zuſammen 416334508 M., als die 
Höhe der Matritularbelträge und das Abſchlußergebniß des Reichs⸗ 
baus halts nicht beeinfluſſend, ausgeſchieden, fo ſtellt ſich für die 
verbleibenden fortdauernden Ausgaben und die ein⸗ 
mallgen Ausgaben des ordentlichen Etats ein 
Geſammtbedarf von 813 536 554 M. bezw. ein Mehrbedarf von 
20 833 393 M. heraus, während der außerordentliche 
Etat der einmaligen Ausgaben mit einem Geſammtbedarf von 
29 350 921 M. und einem Minderbedarf von 17027 645 M. ab⸗ 
ſchließt. Der erwähnte Mehrbedarf des ordentlichen 
Haus balts von 20 833 393 M. ſetzt ſich aus einer Summe von 
14 139 573 M. bei den fortdauernden und einer von 6693820 M. 
bei den einmaligen order tlichen Ausgaben zuſammen. Bei den 
fortdauernden Ausgaben find gegenüber dem laufenden 
Etat mehr angeſetzt: Für Reichskanzler und Reichskanzlei 1140 
Mark, Auswärtiges Amt 49 966 M., Reichsamt des Innern 
3812 175 M., Verwaltung des Reichsbeeres 6861632 M., Ver⸗ 
waltung der Marine 129973 M., Reſchs⸗Elſenbahnamt 8620 M., 
Reiche ſchuld 1975250 M. Rechnungshof 1820 M. und Allgemeiner 
Penſtonsfonds 1527389 M., weniger für die Reichs Juſtiz⸗ 
verwaltung 111302 M., Reichsſchatzumt 97140 M. und füc die 
weitere Durchführung des Dienſtaltersſtufen Syſtems bei den 
Beamtenbeſoldungen 49 950 M. Bet den einmaligen Aus⸗ 
gaben find mehr angeſetzt: für 8 e und Reichskanzlei 
28.000 Me., Auswärtiges Amt 947 320 M., Verwaltung des Reſchs⸗ 
beeres 1 122 160 M., Verwaltung der Marine 4473950 M. 
Reichsdruckerel 60 000 M. und Elſenbahnverwaltung 3500 000 M.; 
weniger für Reichsamt des Innern 1 909 160 M., Neſchs⸗ 
Juſtizverwaltung 541339 M., Reichsſchatzamt 120 500 M., Reichs⸗ 
ſchuld 170000 M. und Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 696 611 
Mark. Andererſeits find bel den gewöhnlichen Elnnahmen 
veranſchlaat: die Zuckerſteuer jo hoch wie im laufenden Etat, 
meh r die Salzſteuer um 883 0 0 M., die Brauſteuer um 143 000 
Mart, dir für dieſe Steuern aufkommenden Averſen um 410 M., 
F 

„ dle ſta e 
1 der Bot und Telegrapden » Verwaltung 


um 


* 
4195558 Mark. der Ueberſchuß der Reichsdruckeret um 51025 
Mark, ber Ueberſchuß in . Aeababn „Verwaltung um 
200 900 Mart, die verichtedenen Verwaltungs » Einnahme 


um 6 525 715 und die Einnahmen aus der Veräußerung, ehemaliger 
Feſtungsterrains um 782189 M., weniger die Branntwein⸗ 
matertalftener um 850 000 D., die Einnahmen aus dem Bankweſen 
um 1563700 M., die Zinſen aus belegten Reichsgeldern um 
10000 Mart, die Ueberſchüſſe aus früheren Jahren um 7 031747 


Mark. Die gewöhnlichen Einnahmen ergeben mithin gegen das 


Vorjahr einen Mehrbetrag von 3 515 350 M. Für Deckung des 
Mebrbedarfs bei den Ausgaben in Höhe von 20 833 393 M. find 
nach Gegenrechnung des Mehrbetrages an Einnahmen 17 318 0 


Wechſelſtempelſt 
34.000 Pe. der | find 


Mark bei den Matritularbeiträgen in Zugang 
geſtellt. Was insbeſondere die Berwaltung des Relchs⸗ 
beeres anlangt, fo find für den ordentlichen Etat an fortdauern⸗ 
den Ausgaben 6861 632 Mark mehr, an einmaligen Ausgaben 
1122160 Mark mehr, zuſammen 7 983 792 Mark mehr als im 
laufenden Jahre eingeſtellt. Die Einnahmen der Verwaltung des 
Reichsheeres an eigenen Exträgniſſen ergeben ein Mehr von 
5 515628 Mark. Das Geſammtergebniß der Anſätze des ordent⸗ 
lichen Etats der Verwaltung des Reichsheeres erglebt alſo eine 
Mehrforderung von 2 468 164 Mark. Die nach dem Etatsentwurfe 
durch Aufnahme einer Anleihe zu deckenden Beträge 
von zuſammen 27.850 921 Mark, zu deren Beſchaffung im Wege 
des Kredits eine geſetzliche Ermächtigung noch nicht ertheilt iſt, 
bilden in herkömmlicher Welle den Gegenſtand eines beſonders zur 
Vorlage kommenden Anleihegeſetzes. Es find dies For⸗ 
. für die außerordentlichen Bedürfniſſe des Reichsheeres, 
der Marine und der Reichselſenbahnen. 

— Die Kreuzzeitung“ ſchreibt heute am Sole ihrer Bemer⸗ 
kungen zur Thron rede: „Zahlreiche und umfaſſende Aufgaben 
ſtehen dem Reichstage in der neuen Tagung bevor. An ihm liegt 
es jetzt, den Nachweis zu liefern, daß auch jetzt noch eine 
Volksvertretung, die auf dem Boden des allgemeinen 
gleichen direkten Wahlrechtes beruht, fruchtbare 
Arbeit zu leiſten in der Lage iſt.“ Dazu meint die Germanla: 
Der Reichstag in ſeiner e Zuſammenſetzung hat bereits 
den Nachweis geltefert, daß er „fruchtbare Arbeit“ zu leiſten im 
Stande iſt; es liegt mit an der konſervatlven Partel, dieſe Arbeit 
zu unterſtützen und zu fördern. Hoffentlich betheiligen ſich die 
Konſervativen recht eifrig an dieſer Arbeit, da man 
ihnen doch nicht zutrauen kann, daß fie eine faktlöſe Oppoſitions⸗ 
und Abſtinenzpolitik treiben wollen, um den Reichstag und damtt 
das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht zu diskreditiren. 

— Ueber den Befähigungs nachweis im Handwerk 
ſoll Herr v. Berlepſch auf dem Diner bei dem Miniſter Miquel 
nach einem Bericht der „Danz. Ztg.“ noch ertlärt haben, daß er 
ür das Baugewerbe bei Ausführung von ſolchen Bauten, 
bet denen ein polizeilicher Konſens erforderlich ſei, den Befähtgungs⸗ 
nachweis zugeſtehen wolle, für die übrigen Gewerde dagegen unter 
feinen Umſtänden. Zu Herrn Faſter, der in einer Verſammlung 
geſagt hatte, man ſolle nur den Entwurf annehmen, ſpäter könne 
ja dann der Befähigungsnachweis noch immer angeſtrebt werden, 
ſagte der Miniſter: „Rechnen Ste nicht darauf, Io lange ich 
ann tfter bin, werden Sie den Befähigungsnachwels niemals 
erreichen.“ 


Folgen hat. 

— Wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes 
iſt nach den „Berl. N. Nachr.“ bereits 70 Vorſtandsmit gliedern von 
n Vereinen die umfangreiche Anklageſchrift zuge⸗ 
tellt worden. 


Lokales. 
Bofen, 4 Dezember. 

* Enticheidungen des Ober⸗Verwaltungsgerichts in 
Gewerbeſteuerſachen. Die vertraasmäßig bedungenen Aufwen⸗ 
dungen für Gehalt, Lohn, Beköſttaung und dergl. der im Gewerbe⸗ 
betriebe beſchäſtigten Verwandten find in der Regel abzugs fäglige 
Betriebskoſten und nur dann nicht abzugsfähig, wenn die Ver⸗ 
wandten wirthſchaftlich unſelbſtändig ſind und zum Haushalte des 
Gewerbetreibenden gehören. End urtheil des VI. Senats vom 21. 
Februar 1895. — Das Beſtreben, durch Vermeidung von Ausgaben 
für Beſchaffung eigener Bedürfniſſe Erſparniſſe zu erzielen und 
elner Vermögensverminderung vorzubeugen, iſt nicht gleichbedeutend 
mit der für den Begriff des Gewerbebetriebe nothwendlgen, auf 
pofitive Gewinnerzlelung gerichteten Abſicht. Endurtheil des 
VI. Senats vom 7. März 1895. 

* Entſcheidung des Reichsgerichts. Hat derjenige Fa⸗ 
miltenangedörige, zu deſſen Gunten ein Lebens ver⸗ 
ſicherungs vertrag abgeſchloſſen worden, bel dem Mb» 


ſchluß arglifttg Thatſachen der Verſicherungsgeſellſchaft gegen⸗ 20 


über verſchwiegen, deren Kenntniß den Abſchluß des Verſicherungs⸗ 
vertrags verhindert hätte, fo kann er, nach einem Urtbeil des 
Reichsgerichts, I. Eivilfenats, vom 8. Mat 1895, 
ſpruch aus der Verſicherung gegen die Geſellſchaft erheben, ſelbſt 
wenn er den Verſicherungsvertrag garnicht mit Rs 5 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: erſonen 
wegen Diedſtahls, 7 Bettler, 1 Dirne und 1 Obdachloſer. — Nach 
dem Pollzelgewahrſam gebracht wurden 2 ſinnlos betrunkene Per⸗ 
ſonen. — Beſchlaanahmt und vernichtet wurden bei einem Händler 
auf dem Wochenmarkt des Saplehaplatzes 1 Gans und 2 Hühner. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


„Breslau, 3. Dez. [Die Abſperrunasmaß⸗ 
regeln! für die Anweſenheit des Kaiſers waren in fo ausge⸗ 
debnter Weile angeordnet, wie fie in Breslau noch nicht dageweſen 
. Schon um 2 Uhr Mittags wurde die Schweidnitzerſtraße 
von der Karlſtraße!! an für Wagen geſperrt, obgleich es doch der 
Polizeibehörde bekannt war, daß der Kaiſer Mittags gar nicht nach 
der Stadt herein kam, ſondern direkt vom Babnbofe nach Klein⸗ 
burg fuhr. Ebenſo wurde Abends jeder Wagenverkehr auf der 


Schweldnitzerſtraße geſperrt und die Theatergäſte waren genöthtat, 50 


im Schnee zu Fuß weite Strecken bis zum Theater zurückzulegen. 
Wurde dieſe Sperre für nötbig gehalten, jo hätten wenfaſtens die 
Schutzleute Inſtruktlon erhalten müſſen, die Wagen durch die 
Zwingerſtraße zu dirigiren. Auch war es wohl nicht nöthlg, daß 
die elektriſche Straßenbahn vom Ritterplatz bis 
brücke den Verkehr faſt eine Stunde lang unterbrechen mußte, auch 
paßte W 0 der Wagen des Kaiſers die betreffende Strecke 
paſſixt hatte. 


ur Gneiſenau⸗ 


olener Zeitun 


ahrgang. 


| 


keinen An 5 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz d 
bel unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Benteupein Fest-. 
6. f. Daube & Co., 
Juvalidendauk. 
0 Beraniwoni ür Den .. 
W. Braun in Poſen. 


189⁵ 


* Pr. Holland, 2. Dez. [Ein alter Achtund⸗ 
vierziger, ] der Geh. Sanktätsrath Dr. Beeck, iſt bier am 
Sonnabend im Alter von 81 Jabren geſtorben. Im Juni 1841 
ließ er ſich hler als junger Arzt nieder, übernahm er Jahre 
ſpäter auch das Kreisphyſikat und ununterbrochen hat er bier über 
50 Jahre lang als Arzt gewirkt, 1848 wählte unfer Kreis ihn in 
die preuß ſche Nationalverſammlung. Dort gehörte er mit Johann 
Jacoby u. a. zu den Steuerverweigern und überfandte am 16. No⸗ 
vember 1848 von Berlin aus feinen Wählern in einer durch bie 
Zeitungen veröffentlichten ſcharſen Proklamation die von der 
Natlonalperſammluag beſchloſſene Denkſchrift gegen das Minis 
ſterium Brandenburg, welches er ein „hochverrätheriſches“ nannte. 
Dr. Beeck wurde deshalb angeklagt, aber vom Gericht freis 
geſprochen. In den folgenden Reaktionsjahren zog er ſich ganz 
vom politiſchen Leben zurück und lebte auch ſpäter nur feinem 
ärztlichen Berufe, wobel er im Pelvatleben feine demokratiſche Ge⸗ 
finnung nie verhehlte. Die hieſige Stadt ernannte ihn 1891 zum 
Ehrenbürger und im folgenden Jahre erhlelt er den Charakter als 
Geh. Sanitätsrath, auch wurden ihm 1879 und 1893 Ordens⸗ 
beforationen verliehen. 


nferate, bie ſechsgeſpaltene elle aber beten Raum 
8 mn — 20 555 anf ber letzten Seite 
80 Pf., in der te ausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, en in der edition für bie 
Mittagausgabe bis 8 a: * ags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 4. Dezember. 
Hotel de Rome. — E. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Krauſe, Erbe, Otto, Steinberg, Keiſer, Loeſer und 
Goldſtein a. Berlin, Kühnen a. Gladbach, Bloch a. Breslau, Coll⸗ 
mann a. Hanau, Kahn a. Simmersbauſen, Lieutenant v. Wegner 
a. Roscinno, Direktor Wolff a. Gleiwitz. Gutsbeſitzer Klatt fund 
Frau a. Wreſchen, General⸗Agent Goldſchmidt a. Thorn, Major 
Honrichs a. Berlin. 
Bus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Seifert a. Danzig, Heyſer a. Köln, Hardt 
a. München, Glafer a. Leipzig, Kulenkamp a. Magdeburg, Leben⸗ 
ſtein a. Berlin, Wilczowsky a. Breslau, Oberſt von Scheven mit 
Gemablin a. Görlitz, Ritterautsbeſitzerin Frau v. Kalkreuth mit 
Tochter a. Kurzia, Landrath Behrnauer mit Frau a. Koſten, Fa⸗ 
brikbeſitzer Weiß a. Wien, Ingenieur Steyer a. Brandenburg, Fa⸗ 
brikant Juhl a. Breslau. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Dobrzyckt 
a. Wlokno, v. Kledrowski a. Dambrowo (Polen), v. Treskow aus 
Nleſchawa, die Bauunternehmer Baxczinskl a. Bromberg, Mayer 
a. Sandorf, Beſitzer Luczkowski a.: Breslau, die Kaufleute Su⸗ 
hack u. Frau a. Pleſchen, Smiechowskl u. Familie a. Inowrazlaw, 
Abramſohn a. Berlin, Hildebrandt a. Breslau. 0 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber M. Kunz.] Die 
Kaufleute Kaphan a. Miloslaw, Moſes und Roſenthbal a. Berlin, 
Herſchkowitz a. Malwa, Friedeberger a. Breslau, Gerſon a. Ro⸗ 
daſen, Frau Wolfſohn nebſt Tochter a. Neuſtadt b. P. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Die Kaufleute Reimann, Hauſchild a. Breslau, van Ghelmre aus 
Berlin, Neumann a. Leipzig, Höhle aus Sebnitz, Leſer a. Dresden, 
Schmidt u. 1 . und Schendel a. Poſen, Buklewicz 1 
d. Neuſtadt b. P., Mechanlker Puppe a. Berlin, Gerichts⸗Reſeren⸗ 
dar Bielawski a. Schrimm. 
C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Dle Kaufleute 
Gömbert a. Breslau, Wolkowski u. Frau a. Beuthen, Bein aus 
Berlin, Wodareg a. Jarotſchin, Laux a. München, Schiftan aus 
Breslau, Knoefel a. Dresden, Giering a. Miloslaw. Gutsbeſitzer 
rg u. Frau a. Rußland, Fabrikant Swierdzynski u. Sohn 
a. Kaliſch. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Herzberg aus 
Ratibor, Becker a. Breslau, Preuß u. Richter a. Berlin, Blumen⸗ 
held a. Glogau, Pharmaceut Arndt a. Breslau. 
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0 Mlogr. — Gekündigt — Ztr.. per Dez. 
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820 8-9 M., ee or 4 M., 1 leichte Gans O. Z. Stetti D 2 
M., 2 ſchwere fette Gans 6— 1 eg leichte Enten 3 Gr. R, gr, 3 765 Din. An S. — + 


Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm Toto 195—142 M., 
per Dezember 143,00 M. nom., per April⸗Mal 146,50 M. dez., per 
48,00 M Br. — "Roggen 5 ver 100 logr. 
foto 11800 —121.00 Mark, per Dezember 1 Br. und Gd., 
per April⸗Mal 123,00 M. Br. u. Gd., 55 Mal- Juni 124,09 M. 
— Die] Br. u. Gd. — Gerſte ohne . — 7 — Hafer per 1000 Rilogramm 
loto 118116 M. — Spiritus feſt, der 10 000 Liter Prozent 
loko ohne Faß 70er 32—31 So M. bez. Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: be — Regullrungsbteiſe; Weizen 143,00 M., 
Roggen 117,50 M 
Nich tem ch: Rüböl feſt, per 100 Kilogramm loko 
28 Wart dr. Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 
g a 
Petroleum loke 11,15 M. verzollt per Raſſe mit /, Proz. 
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Mandel Eier 90 95 Pfennige. Grünzeug ſtark angeboten. 

1 wre weiße Sartofeln 9—10 Pf., rothe Kartoffeln ebenfalls 9 
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Brodraffinade I. 


23,00 
9 185 23,76 
em. Raffinade m 12—23, 
Gem. Melis I. mit 1179 * 78 x 


Fenhenz: Feſt. 
Rohzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg ver Dez. 10,47%/, bez. 10,52%, Pr. 


dto der Jan.⸗März 10,80 Gd. 10,82 Br 

ht. 4 ver April⸗ Mat 10.97¼ bez. 11,00 Br. 

bto rer Juni⸗Juli 11,15 Gb. 11,17%, Br. 
Tendenz: Ruhlg. 


reslau, 4. Dez. N t.] Dezbr. 50. 
9425 Nr 5000 DR. e ee e eee 


Marktbericht der Kaufmänniſchen 2 Vereinigung. 
wesen, | 4. — — 1895. ö 
feine PER aare ord. Waare 


5180385 P. 550 Dt, ein chen 860 620 . Hanfluhen 8,70| Abzug. 11 Nee 
1 55 M. Gotterlügen 4004,20 M., Wetzenſchaalen 3,70 bis 8 99 3 Dez [Wolldertcht.“ Kammana⸗Termty . Keen 75 3 10 . 15 30 15 — N — 1 
845 IR dandel. La Plate. Grundmuser B. 175 Dezbr. 3.17¼ M., per Gerſte 12 „ 200 11 20 5 3 
— — Januar 3,20 M., per Februar 3,2) per März 3,22%, Me, Hafer 2 10 11 =D = 10 „ 80 
ande und Verkehr der Anrli 8.25 M., per Mat 3.25 as per Juni 3,274, t., * — 
“ De. Rartoffelfabritate matt.| Sun, M, per, unuft 330 DR. ber Sentbr. 332%, M. a 1 * 
Bartof elttärte 5 151 ‚Prompt 1420 40 Mart . ac per Non. — W. Umiaß: 30000 usa er Marktbericht 
eferung per Jan.⸗März — — zung et San der Mocktomuiifion in der Stadt Poſen 


Hamburg, 3. Dez. 9 Preuß. 4 proz. Konſols 105.40, 
Slberrente 84,75, Oeſterreich. Goldrente 101,90, Italiener 37.0, 
5 310,25. Franzoſen 768,00, Lombarden 207,50, 1 

Rufen 99,90, Deurſche Bank 198,75, Dißkonto⸗Kommandit 20875 
Base igen eſellſchaft —,—, Dresdner Bank 162 50, Natio- 


501175 
14.75—15,25 N. Dextrin 92 ns elb prompt = By 
Mark. Capillar⸗Syrup 44 BE , re a — 
Traub Wien prima weiß Mi, 18.36.1878 M. 


m0 Robe N Dez. Ausweis der öfterr.rungar. Bank vom ee 6.14925 u deine 707, Dinen Bi ‚10, 
Notenumlauf S 593 399 000 Abn. 5 zahn 92 00, Laurahütte 148, 50, Nordd. J.⸗Sp. ambur: er 
Saldern nn 128 134000 Abm. 88000 5 Saen 106, 110 Dunant Trut⸗ AN. 145,00, Beivatbißtont 2½ 

jm oo dend. Bed 7668 000 Bun. 376 600 eteräbure, J. Dez wech auf Sede J B 310, 
ortefeulllle oo. 219045 000 Abn. 7 520 000 . Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 4 Wackel auf Amſterdan 
Lombard 36 954000 Abn. 288 000 8. Mon.) —,—, ar. er 0 Mon) 36,90, Mesic Aproz. 

mothefen-Dartehne 33 132 927 000 Bun. 6.000 8 a bon 1889 —, N „innere Staats rente von 1893 

Bin briefe im Umlauf. 128 921000 Abn. „832 00 318 1 5 7 Saul I. Ser. von 189 —, Ruſſiſche 
8 ad cle . 10 605 000 558 000 4½%proz. obentreb its Bfanbbriefe 150.) Aufl. Südweſtbahn⸗Aktien 


Ta Petersburger Diskontobank 790, Petersb. internat. Bank 
660, Warſchauer Kommerz⸗Bank 515. Ruſſiſche Bank für aus- 
värtigen Handel 498. 


5 Celegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 4. Nov. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Die e 1 rn der er 
aumannſch Richtung durch die 


Zun 

ar 3 gegen den Stand vom 23. Ren: 

3 Einer Privatdepeſche aus Genua zufolge 

Pürde 8 Famil ingen mit den Gläubigern der fallirten 
Firma einen Vergleich 9 000 indem der Familie auf den ihr 
aus einem Guthaben von 3400 000 Franken zuſtehenden Antheil 
verzichtet, der bei der ne 300 000 Olre betragen würde. 
1 würde zu Gunſten der Gläubiger Verzicht geleitet werden 
auf 2500 Lire Rente, welche die Gtcheritellung der Mitgift der 
Frau von Guſtav Bingen bildet. Der Vergleich würde nur dann 
wirkſam werden, wenn ſich die e wegen betrügertichen | 
Bankerotts als degenſtands los erweiſt 


Marktberichte. 1 
* Ber 4. Dez. [(Städtiſcher Central⸗Vleb⸗ 
hof.) Klicker Bericht.) Von den ca. 1000 Rindern, welche zur 
Zeit der Berichterſtattung vom vorigen Sonnabend unverkauft 1 
waren, wurde bis Sonnabend Nachmittag auf Grund der von den 
Otsbehörden anderer Städte eingehender Erlaubniß. Ber Sen ven |} 
und der Theilnahme hieſiger Schlächter an der Konkurrenz eirca 
600 Stück nochverkauft und bis Sonntag früh verladen, fo daß 


egen 
er 


Wiesbaden, 4 ig Zu der heute hier eröffneten inter» 
2 nur noch 385 Stück Ueberſtand zu Markte geſtellt werden nationalen Elfen bahnkonferenz trafen Delegirte 
konnten. Von dem Auftrleb an Rindern wurden etwa 350 zu| Deutichlands, Oeſterreich⸗Ungarns, der Schweiz. Frankreichs und 
Prei en des vorigen 8 verkauft. Die bedingte 9 Rumäniens ein. Wie der „Rhein. Courker“ berichtet, betreffen die 
ſperre für Rinder und Schafe dauert vorläufig fort. r Verhandlungen die Gütektarife und werden dis zum 11. er. 


fie — l n = : r 5 t, bei Linie De Kae eh gg ger dauern. 
ef langiam, wird aber geräum e Preise notirten für ondon, 4. Dez. Die „Times“ berichten unterm 1. Dez. aus 
Mark, ausgeſuchte darüber, für II. 4 Be für II. 37-41 M. Obefſe daß Übordnungen des nene Rn: 


für 100 39 e mit 20 Proz. € — Zum Verkauf 
ſtanden 1 Kälber Der Kalberbanbel geſtaltete ſich 85 
mäßigen Angebots 18 Mlpben, Die Preiſe notirten 2. I. 59 b 

ee III. 48-52 Pf. für ein Pin 
Fleiſ gewicht. — Am Ham a elmarkt fanden ca. 100 Stück 
zu zlemlich ee Preiſen Abſatz. 

* Vertin, Dez. Zeutral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be 
rich! der fädtiſchen Marktballen⸗ Otrektlon über den Großhandel in 
den Zenkral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Starke „Bufudren, mattes Geſchäft, Preiſe nachgebend. Wild und 
Geflügel: Zufubren mäßig, Geſchäft ſchleppend, Preiſe wenig 
verändert. Fiche: Zufuhren in lebenden Fiſchen knapp, in 

luß⸗ und Stefiſchen in trockener Packung genügend, ſchleppendes 
eſchäft bei gedrückten Preiſen. Butter und Käſe: 1 
Zufubren in Harzer Käſe, ſonſt unverändert. Gemüſe, Ob ſt 
und 1 477 früchte: 12 10 177 0 Bıeile . 


mitees ſeit kurzem in Süd⸗ Rußland, woſelbſt ſehr viele 
armenische Kolor ten find, auftauchen, um thre Glaubensgenoſſen 
aufzuhetzen, einen thätigen . an gu Borgeben gegen bie 
Türkei zu nehmen. Die ruſſiſche Regterung aber hat 
dieſem Treiben bald Einhalt — k 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literafur. 

* Ein Buch voll behaglichen Humors, fo recht geſchaffen für 
den n ſendet uns die Verlagshandlung von S Ftiſcher, 
Se (Berlin W) Jultus Stetten heim hat ſeine 

teren Exrinne rungen ᷑ geſchrieben und das Publikum 
HA es mit Vergnügen leſen und fich freuen, daß der Autor ſeine 
Drohung, die Arbeit niederzulegen, nicht zur . brachte, 
Stettenheim's liebenswürdige Art, zu er ählen, tritt in feinen 
„Heiteren Erinnerungen“ mehr als in einem ſeiner anderen Bücher 


Fleiſch. Mindflelſch 43 48, Va ßervor. Dabei fit Stettenheim feinem einfachen Weſen, ſeiner 
38—42 dan ches Ia 1265 29900 Ta 45—62 IIa 32 43 . Scheu vor Großſprecherel 27 Phraſe treugeblieben, jede Zelle 
Wen 0 * 39-57, 1 32 Schwetnefleiſch 39 46 M., macht den Eindruck ſchlſchter Wahrheit, durchleuchtet von feinem 
anen 36—40 Mark, Bakonter — "rat Ruſſen 35—38 Mari, ſiegbaften Humor, der den Leſer jofort und dauernd tell Aber 
Galizler — Pa., Dr rben — der Leſer lernt auch viele Männer der Literatur und Politik, mit 


Berührung kam, kennen, und wirft auch 


Beräuchertes und aelalgened r . e w. denen Stettenheim in 


Ruochen 60--70 „do. ohne en —, manchen Blick hinter die Couliſſen der Preſſe und des Schrift 

inten —,.— M., Spec, geräuchert do. 50 M Ba Sälad- ehrt: Vor Allem ders lernt er Stettenheim perſönlich 

wurſt 60— 100 5 welche bo. 45 70 der 80 näher kennen, ihn, den er bisher nur geleſen hat und wird ſich bei 
Wild. gieße Ia per , Kilo 0,60 0,70 M., bo. "no, 40 bis der Lektüre der „Helteren Erinnerungen“ alſo doppelt freuen. 

0 55 N., wild per , Kllogr. 9,3008 M., Damwild „Däuslicher Rathaeber“. Braktiſches Wochenblatt 

0,35 k 55 0.58 N., Wildschweine 0,66 405 11 a Friſchlinge far alle deutſchen Hausfrauen mit den Gratisbeſlagen: Mode 


und Handarbelt und der ſlluftrirten Kinderzeitung: Für 
„ unſere Kleinen. Preis vierteljährlich oune Schnittmuſterbogen 1,25 
„[Mark: mit Schnittmuſterbogen 1,40 M. Zu beziehen durch alle 
Buchbandlungen und Poſtanſtalten. (Nr. 2925 der deutlichen 
eitungspreisliſte.) Einen Ehrenplatz in vielen tauſend deutſchen 
amilten hat ſich die demnächſt ihren zehnten Jahrgang beginnende 
ochenſchrift „Häuslicher Rathgeber“ errungen, von der und die 
Nr. 48 vorliegt. Wir müſſen es Bi verſagen, auf den über: | 
„reichen Jahalt des Heftes näher einzugeben, und erwähnen nur 


2060 b 8 2.85 
junge 11 10 M., do. 
Wachteln per Stück —.— 


M. 

Fiſche. Hechte, 4 50 a 45—56 17. br große 45—50 
Wart, Jae 0 M., Barſche ee 3 30-40 M., Karpten 
große 85 Mark, do. ge „ do., kleine 60 M. 
Schleie 66-70 M., Biete 28 —90 W., 


Aale, große 88 M., do. mittel 65— 68 M., do. kleine 55 M., kurz einen gerade in jetzt 5 15 er beachtenswerthen Yıflaß 
Bien. m: matte 2029 M., Rarauſchen 40—48 I. Rotbon 36—40 M., Pe Kopftel Kr Wobltbä ferner die mit zahlreichen 
30—40 d.., Paape 23-80 M.“ Aland 45—48 hübfhen Abbildungen eiche ubrik „Arbeitsſtube“, den in⸗ 


a Butter. Ia. per 50 feuo 105 108 M., IIa do. 95 100 M., 
erg Hofbutter 8590 M., Landbutter 80-9) M 
ter. Friſche Landeter ohne Rabatt —.— M. per N 


1 haus wirthſchaftlichen Thell, die ſchönen Gedichte und 
Räthſel. Das Feuilleton enthält außer Fortſetzungen der deiden 
größeren Romane — biographiſche Sktzze „Eleonore d' Olbreuſe, 


Gemüſe. Seen Roſen per 50 itogr. 1,00—1,25 M die Stammmutter zweier Köntgshäufer“ de die in der Frauenwelt 
do. Daherſche 1,50—1,60 M., Mohrrüben per 50 Klloaramm 2,00 ein lebhaftes Intereſſe exregen dürfte. Dem Hefte liegt auch eine 
bis 3,50 M., Porree per Schock 0,60 bis 0,80 Mark, Mer rrettig ſehr hübſch, z. B. mit Anleitungen zu Weihnachtsarbekten, aus: 
328 56 8,00 1200 Me., Weintrauben Halten. p. / Kilo 6,20 bis e se Nummer der iluſtrirten Kinderzeltung „Für unſere 

Bromberg, 3. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Se — — — 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 


TTelepheniſche Börſenberichte. 


— Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Busta 106-112 Mark, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte agdeburg, 4 Dez Zuckerbericht. 
nach Qualtät 95—106 Mark. nt, „Gute, Wraugerfte 107 dis Kornzucker 1 „ 1129110 
Erbſen Fntterwaare f er A se a re N 8 5 Kornzucker exl. von = Proz. Rem. Ss a 1051080 
nell, — I 5 * ‚ 
550 dr. eier nam 5 Nachprodukte excl. 75 Prözent Rend. 7.608 45 
Breslau, 3 Dezember. (Amtlicher Produttenbörſen⸗Bericht.) Tendenz: Feſt. 


vom 4. Dezember 1895. 


Gegenſtand 


pro 
100 

Kilo⸗ 
gramm] 12 
12 
Andere Artikel. 


Hafer fache 


11 
20 11 
mebriater | 11 


. 115 


Bõ d ee ame. 


Berlin, 4. Dez. rag — B. Heimann, * 

v. 3. 

ge 142 Mn 7 zn —— | 

r 
do. Mat 146 75/147 70 9 * Bez . Ba — Fr 2 95 
70er April — — 4 — — 
Roggen feſt 707 Mai 38 —| 38 30 
do. Dezbr. 117 2116 75 70 r Zunt 38 30 38 60 
an 9 123 251023 25 5 J ili — 
üböl ruhlg | 50er loko ohne Fiß 52 20 52 40 
do. Tezbr. 46 7 43 701 Safer f 

do. Mal 46 30 46 do Dezbr. 121 250121 3 


Kündigung in Roggen 1400 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70:7) 110,000 Ltr. (0er) —.— Ltr. 
chlußtkurſe. N.. 


Berlin, 4. Dezember. S 5 
en pr. Dezbr ar . 142 75 143 50 
00 eaere 147 — 147 25 
0 Dezbr. 117 25 116 50 
Mat 123 25 123 25 
eure G amtlicher Notirung.) N. 
70er foto ohne Faß. . 232 80 32 90 
do. 70er Desbr... . 5 37 40 37 70 
do. 70er Apri 53 — 
do. 70er Mat 38 — 38 30 
do. 70er Jun . 38 30 38 50 
do. P 38 60 38 80 
do. 50er 19 5 a F. . 52 20 52 40 
v 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 99 40 99 knoten 220 
Pr. 4° „Konf. Anl. 105 20,105 20 f. 4% „ Bdt-Bib. 108 
do. 3¼½ 104 101104 —Jüngar. 4% Goldr. 102 
ker 2, Etandtr. 101 401101 20] do. 4°, Kronen. 98 
o. 3° 100 501100 40 Oeſterr.Kred.-Akt. 8.231 
d 4% Fentend. 105 251105 10fdombarben 8 42 
— 3½ %% do. — 102 10] dist.⸗Kommandit 5209 
do Prov.⸗O lig. 10125101 1 
Neue Pos. Stadtanl. 101 30101 ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten. 169 05169 2 feſt 
Oeſter. Stilberrente. 100 — 100 — 
Oſtpr. Südb. E. S. A 92 5 501 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 


MainzLudwigd DE 117 75 

Martenh. Miaw.do 76 200 
Lux. Prinz Henry 74 80 7 
Poin. 4/0 0 Pdbrf. 67 10 


Grlech. 4% ®o.dr. 27 10) 27 ugger-wttien em 

Italien. 4% Rente. 87 40| 37 et Fabr. Union 105 25 

do. 3°, Elfen .⸗Obl. 53 900 53 

7 A. 1890 93 40 92 15 tete. E St.A 90 20 89 90 
Ruſſ. 4°, Staatsr. 67 05 67 - Schweizer Centr. 131 19132 — 

Rum. 4°, Anl. 1890 86 50 86 600 Warſchau- Wiener 260 251260 7 


Serb. Rente 1885 66 90 N 751 Jerl. Handels geſell. 148 35 148 33 10 


Türken Looſe 108 107 50 Deutſche Ban! Aktien 190 751198 10 

Dist.⸗Kommandit. 209 25 209 nias⸗ und Laurah. 149 — 148 75 

Bol. Prov. A. B. 109 — 109 ge en Guß abl 154 501155 70 

845 Sprhtfabuit 165 55 —[Br. Conſol. 3%, 99 50 99 50 
war kop 

Nachbörſe: Kred. 2 40, Diskonto-Kommandit 209,60, 

Ruſſ. Noten 220 —. Bol. 4% Blandbr. 101,40 bez. 3¼ % Bol. 


bfandbr. u bez. Fron; = en —— 
Stettin,! Des. 2 Agentur B. Heimann, Bolen) 


** — ruhlg Spiritus feſt 
* 142 501143 — ver loto 70er 32 20 32 — 
do. Apel Mai 146 — 146 etroleum*) 
ese ruhig * do. per loko 11 15 11 15 
Dez. 117 501117 
— April-Mat 122 75123 — 
Rüböl underänder: 
do. Dez. — — 
do. April⸗Mai 46 — 46 
*) Petroleum: loto verſte sex! Uiance /, Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Rößfel) in Boten, y 


